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GEMEINDE

 André Gilomen
	 Gemeinderat Ressort
	 Hochbau und Planung

Verkehrsplanung Uetendorf
Information zu Planung, Zuständigkeiten und nächsten Schritten

Die Gestaltung und Verkehrsführung im Zentrum von 
Uetendorf ist seit mehreren Jahren Gegenstand von Pla-
nungsarbeiten. Im Zusammenhang mit der Schaffung und 
Bewilligung der Überbauungen Landi und Höhenweg 
setzte sich die Hochbau- und Planungskommission (HPK) 
vertieft mit der zukünftigen Verkehrssicherheit und 
Gestaltung im Dorfkern auseinander. Mit der Über- 
prüfung der Ortsdurchfahrt verfolgt der Gemeinderat das 
Ziel, den unterschiedlichen Anforderungen aller Verkehrs
teilnehmenden sowie der Strassenanstösserinnen und 
-anstösser gerecht zu werden. Dabei werden neben der 
eigentlichen Ortsdurchfahrt auch die angrenzenden Stras
sen im definierten Projektperimeter in die Planung ein
bezogen. Durch gezielte bauliche und verkehrstechnische 
Massnahmen soll der Dorfkern aufgewertet und eine 
langfristig tragfähige Entwicklung des Zentrums ermög-
licht werden. Die Arbeiten erfolgen in enger Zusammenar-
beit mit dem Oberingenieurkreis I des Kantons Bern sowie 
unter Einbezug von Gewerbe, Schule und Bevölkerung.

Rückblick
Der Gemeinderat beauftragte im Jahr 2019 die Hochbau- 
und Planungskommission (HPK) und die Bauabteilung 
mit der Überprüfung der Verkehrssituation im Zentrum 
von Uetendorf. Von Beginn weg standen dabei die Ver-
kehrssicherheit, insbesondere auf Schulwegen, sowie die 
Aufwertung und Weiterentwicklung des Dorfkerns im 
Vordergrund.

Im Jahr 2020 bewilligte der Gemeinderat einen Pla-
nungskredit für die Erarbeitung der Verkehrsplanung 
Zentrum Uetendorf. Gemeinsam mit einem Planungs-
büro wurde der Projektperimeter definiert, welcher 
neben der Ortsdurchfahrt auch angrenzende Gemein-
destrassen umfasst. Zur fachlichen und inhaltlichen 
Begleitung des Projekts setzte der Gemeinderat eine 
breit abgestützte Begleitgruppe, vertreten durch Orts-
parteien, Schule, Gewerbe, Politik und Verwaltung, ein. 
Pandemiebedingte Verzögerungen führten zu zeitlichen 

Verschiebungen, änderten jedoch nichts an den inhalt
lichen Zielsetzungen.

In den Jahren 2022 und 2023 wurde in mehreren Work-
shops ein Verkehrs-, Betriebs- und Gestaltungskonzept 
(VBGK) erarbeitet. Parallel dazu wurde die Frage des 
zukünftigen Temporegimes intensiv diskutiert. Im Rah-
men des Konzepts und der öffentlichen Mitwirkung hat 
der Kanton verschiedene Varianten geprüft. Mit über 
180 Eingaben zeigte die Mitwirkung das grosse Interesse 
der Bevölkerung und war ein wichtiger Meilenstein. Aus 
fachlicher Sicht zeigt sich, dass Tempo 30 die Projekt-
ziele, insbesondere die Verkehrssicherheit, den Schutz 
des Langsamverkehrs und die Aufenthaltsqualität im 
Zentrum, am wirksamsten erreicht. Der Gemeinderat hat 
im Mai 2024 beschlossen, das Gesamtprojekt zu unter-
stützen und die weiteren Projektierungen auf Gemeinde-
ebene voranzutreiben.

Bei der öffentlichen Mitwirkung gingen neben Rückmel-
dungen zur Ortsdurchfahrt auch zahlreiche Anliegen ein, 
die über den Projektperimeter hinausgingen und andere 
Bereiche des Gemeindegebietes betrafen. Vor diesem 
Hintergrund entschied der Gemeinderat Ende 2024, 
zusätzlich einen Verkehrsrichtplan für das gesamte 
Gemeindegebiet zu erarbeiten. Dieser soll künftig als 
übergeordnete Grundlage für verkehrstechnische Frage-
stellungen dienen und eine koordinierte Weiterentwick-
lung ermöglichen. 

Ausblick – wie geht es weiter
Im Jahr 2026 stehen die Projektierungsarbeiten im Zent-
rum von Uetendorf weiterhin im Fokus. Der Kanton arbei-
tet am Bauprojekt für die Ortsdurchfahrt Dorfstrasse und 
Aegertenstrasse, während die Gemeinde die Umsetzung 
des VBGK auf verschiedenen Gemeindestrassen voran-
treibt. Dazu gehören die Zelgstrasse, die Allmendstrasse, 
das Postgässli sowie weitere Schul- und Quartierstrassen. 
Parallel dazu wird die Parkplatzsituation im Zentrumsbe-
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GEMEINDE

Einbürgerungen
Der Gemeinderat, der Zivilstands- und Bürgerrechtsdienst des Kan-
tons Bern sowie das Staatssekretariat für Migration haben folgenden 
Personen das Gemeinde- resp. Schweizerbürgerrecht zugesichert:

• Illya Luk‘yanchenko

Herzliche Gratulation. 

reich schrittweise geklärt und den Start der Planungsar-
beiten für den Verkehrsrichtplan angestossen.

Ab 2026 ist die schrittweise bauliche Umsetzung einzel-
ner Teilprojekte vorgesehen. Den Anfang macht das 
Teilprojekt Hohlengasse, bei dem der Kanton die bau
liche Ausführung bis zur Einmündung Schulrain über-
nimmt. Durch den Werkleitungsbau der Trinkwasser- 
versorgung und des Fernwärmenetzes müssen diese 
Arbeiten vorgezogen werden, damit keine Folgeschäden 
entstehen. Zudem profitieren die Strassenanstösserin-
nen und  -anstösser rasch von einem lärmmindernden 
Belag. Betroffene Einmündungen von Gemeindestrassen, 
unter anderem die Riedernstrasse, die Schulrainstrasse, 
das Oberbälliz und der Höhenweg bis zum Kindergarten 
sollen ebenfalls angepasst werden. Auf kantonaler Seite 
ist eine Fortführung der baulichen Sanierungsmassnah-
men in Richtung Wildenrüti bereits in der Projektierung. 
Gleichzeitig sollen, teils schon länger erforderlich, ver-
schiedene kommunale Werksleitungen saniert werden.

Ab 2027 sind die notwendigen Strassenplan- und Baube-
willigungsverfahren, Kreditbeschlüsse an der Gemeinde-

versammlung sowie die Ausschreibung und Vergabe der 
Bauarbeiten vorgesehen. Die Realisierung dieser Mass-
nahmen ist ab dem Jahr 2029 geplant.

Ergänzend laufen weitere Drittprojekte wie die Prüfung 
eines Kreisels Fältschersmad, sowie bereits erwähnt, die 
Erarbeitung eines Verkehrsrichtplans. Auch hier ist eine 
Information und Einbindung der Bevölkerung erwünscht 
und vorgesehen.

Der Gemeinderat und die Bauabteilung werden die 
Bevölkerung von Uetendorf weiterhin regelmässig über 
die geplante Umsetzung informieren, um die Transpa-
renz der Projekte sicherzustellen. Ziel bleibt eine sichere, 
funktionale und attraktive Ortsdurchfahrt, die gemein-
sam mit den angrenzenden Gemeindestrassen den 
Anforderungen von Wohnbevölkerung, Schule, Gewerbe 
und Verkehr gerecht wird. Mit dem Verkehrsrichtplan  
will der Gemeinderat zudem die Verkehrsströme künftig 
gezielt lenken und die koordinierte Entwicklung des 
gesamten Gemeindegebiets sicherstellen.

	Tiefbau- und Umwelt-
	 kommission,
	 Kulturkommission

 Gemeinderat

Verein Rehkitzrettung 
Infoanlass vom Mittwoch, 25. März 2026, ab 19.30 Uhr, Zehntenhaus Uetendorf

Wie jedes Jahr mähen die Bauern von April bis Juli ihre 
Felder. In diesem Zeitraum suchen die tragenden Reh-
geissen mit Vorliebe das hohe Gras auf, um ihre Jungen 
darin zur Welt zu bringen, da diese Felder einen guten 
Schutz für die Rehkitze bieten. Bäuerinnen und Bauern 
wollen diese Rehkitze schützen, jedoch ist die Suche in 
den weitläufigen und unübersichtlichen Feldern sehr 
aufwendig. 

Die Teams des Vereins Rehkitzrettung setzen sich im 
Gebiet des Jagd- und Wildschutzvereins Thun und Umge-
bung dafür ein, die Rehkitze vor dem sicheren Mähtod zu 
bewahren und unterstützen damit auch die Landwirte.

Der Info-Anlass dient allen Personen in der Landwirt-
schaft und interessierten Personen, die mehr über die 
Rehkitzrettung erfahren möchten. Es werden auch 
immer freiwillige Helfer gesucht, die uns unterstützen 
möchten. Die Hegechefin Barbara Rettenmund, Droh-

nenpilot Peter Buob und Daniela Schmid zeigen, wie  
eine Rehkitzrettung organisiert und durchgeführt wird. 
Der Anlass ist kostenlos.

Die Tiefbau- und Umweltkommission und die Kultur
kommission Uetendorf unterstützen diesen Anlass und 
freuen sich auf viele Interessierte.

Für die Anmeldung scannen  
Sie bitte den QR-Code
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Uetendorf. On.

etavis.ch/uetendorf

Ihr Partner für  
Elektroservice  
in Uetendorf
Elektroprobleme können jederzeit  
auftreten. Unser professioneller  
Elektroservice ist für Sie da – und  
zwar rund um die Uhr.

Jetzt neu an der Gewerbestrasse 2.
Rufen Sie uns an!
+41 33 345 44 44

24h 
Service 

Line

25-04-001-02_ins_etavis_uetendorf_97x135-5_rz_160125.indd   125-04-001-02_ins_etavis_uetendorf_97x135-5_rz_160125.indd   1 16.01.25   09:2116.01.25   09:21

Wir sind seit 100 Jahren erfolgreich Kopf- und Handwerker mit Grips und Farbe. 
Lieben was wir tun und machen richtig, was wir können.

• Malen • Spritzen  • Gipsen • Restaurieren • Lasieren • Tapezieren

Präzis, sauber und aufgeräumt!

100
JAHR-Jubiläum

SMGV Berner Oberland

AEGERTER AG l Industriestrasse 11 l 3661 Uetendorf
Telefon 033 336 88 08

info@aegerterthun.ch l www.aegerterthun.ch

AEGERTER
Top Maler/Gipser
Gewinnerbetrieb der Jahre 2025/26
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SCHULE

Märit im KG Berg
Herbst ist Märitzeit – wie bei den Zwergen Zipf, Zapf, 
Zepf und Zipfelwitz und wie auch im Kindergarten Berg. 
Eifrig und voller Begeisterung stellten die Kinder im 
Unterricht viele praktische und hübsche Dinge wie zum 
Beispiel Glückskerzen-Klämmerli und Sternenanhänger 
her oder bereiteten gluschtige Esswaren zu wie unter 
anderem Apfel-Müeslimischungen mit selbst gequetsch-
ten Haferflöckli, Apfelkonfitüren, Apfelringli, Apfelteemi-
schungen. Diese Produktion benötigte neben geschickten 
Fingern auch viel Ausdauer. 

Im Rollenspiel bereiteten sich die Kinder dann auf den 
Märit vor. Was sagt eine Marktfrau den Leuten, die etwas 
kaufen wollen? Wie wickelt ein Märitmann den Bezahl-
vorgang ab? Wie ist man freundlich zu den Leuten? Wor-
auf muss man sonst noch achten?

Am 2. Dezember war dann endlich der grosse Zwer-
gen-Apfel-Märitnachmittag der ersten Halbklasse. Die 
Märitstände standen schön geschmückt und voller 
Waren bereit für die Kundschaft. Um 13.30 Uhr startete 
der Anlass mit Liedern und Versen zur Einstimmung. 

Anschliessend setzten sich die Kinder hinter ihre Stände 
und warteten auf die ersten Käuferinnen und Käufer. 
Diese tauschten ihr Geld erst noch an der Kasse in Biel-
la-Punkte um, damit sie in der richtigen Währung für ihre 
Einkäufe bezahlen konnten. Voller Freude führten die 
Märitkinder Verkaufsgespräche, beantworteten Fragen 
ihrer Kundinnen und Kunden, verteilten «Versucherlis» 
und verkauften wie Profis ihre schönen Sachen.

Anschliessend gab es im Kindergartenraum noch ein 
Märit-Kafi, wo sich die Leute hinsetzen und von den 
Kindern bedienen lassen konnten. Es gab von den  
Kindern selbst gebackenen Apfelkuchen, Kafi und Süss-
most von der Stiftung Uetendorf Berg (dort war die 
Klasse im Herbst zum Apfelmosten zu Besuch). 

So fand dieser wunderschöne Märitnachmittag bei 
einem Getränk und einem Stück Sternenapfelkuchen  
ein gemütliches Ende.
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Zäme-Zyt im Bachschulhaus
Im Herbstquartal 2025 durften die Schülerinnen und 
Schüler des Bachschulhauses ein neuartiges Projekt 
erleben: Während sieben Wochen konnten sie in  
altersdurchmischten Gruppen vom Kindergarten bis  
zur vierten Klasse ganz unterschiedliche Posten zum 
Thema «Spielen» erleben und erfahren. Jeden Montag-
morgen boten die Lehrpersonen während zwei Stunden 
Ateliers an, in welchen man beispielsweise Marmelibah-
nen bauen, Riesen-Domino oder Theater spielen oder 
selber ein Spiel zum Heimnehmen herstellen konnte.  
Alle Kinder besuchten über diese sieben Woche jedes 
Atelier einmal. 

Diese zusammen erlebten Stunden – die Zäme-Zyt – wurde 
ins Leben gerufen, um das Miteinander im Schulhaus 
bewusst zu pflegen, einander noch besser kennenzu- 
lernen und im gemeinsamen Spiel gemeinsam zu wachsen. 

Den Abschluss der Zäme-Zyt bildete ein Anlass im 
Advent, während dem an einem Montagabend die Schul-
zimmer mit den Ateliers für alle geöffnet waren: Die 
Kinder durften ihren Angehörigen zeigen, was sie in den 
vergangenen Wochen während der Zäme-Zyt gemacht 
haben, und ein letztes Mal erklang aus vereinten Kehlen 
das gemeinsame Zäme-Zyt-Lied. «Lasst sie spielen! Je 
mehr sie spielen, desto widerstandsfähiger und sozial 
kompetenter werden sie.»

Boulderwand
Projekt «Stark am BLOK» bringt Klassen zum Klettern

Während einer Woche durften die beiden Klassen 7a und 
7b aus Uetendorf am Projekt «Stark am BLOK» teilneh-
men. Das heisst: jeden Tag zwei Lektionen klettern. 
Den ganzen Tag auf einem Stuhl sitzen und irgendwelche 
Aufgaben lösen: So sieht der Schulalltag von vielen 
Jugendlichen aus. Das wollen die Uni Bern und der Boul-
derverein Blokwelt mit ihrem Projekt «Stark am BLOK» 
jetzt ändern. Eine Sportart im Aufschwung: Bouldern
Bouldern (engl. Boulder = Felsen) ist eine Klettersportart, 
bei der man ohne gesichert zu sein bis zu 4,5 Meter hoch 
klettert. Erst seit 2020 gilt Bouldern auch als olympische 
Sportart, der Sport wird immer beliebter.

Wie kamen die Klassen in den Boulder-Flow? Im Winter 
2025 wurde eine kleine Boulderhalle vom Verein Blokwelt 
in der Uetendorfer Turnhalle Riedern 1 gebaut. Finanziert 
wurde die Halle von der Gemeinde. Die Uni Bern tat sich 
danach mit dem Boulderverein zusammen, um das Pilot-
projekt für «Stark am BLOK» zu lancieren. Ab dem 20. 
Oktober gingen dann die beiden Schulklassen 7a und 7b 
aus Uetendorf jeden Tag zwei Lektionen bouldern.

Bouldern - eine vielfältige Sportart. Die beiden Leiterin-
nen Alice und Céline sowie der Leiter Ralf, alle vom 

Verein Blokwelt, führten mit den Klassen interessante, 
lustige und teils anstrengende Übungen durch und 
beaufsichtigten das freie Klettern. Bei vielen Übungen 
war auch Teamwork gefragt. Beim freien Klettern unter-
stützten die Leiterinnen und der Leiter die Schüler und 
Schülerinnen mit nützlichen Tipps. Die Lektionen starte-
ten meist mit einigen Aufwärmübungen, dann meister-
ten die Kinder Übungen zu Themen wie Atmung, Ängste, 
Mut und anderen Dingen, auf die man beim Bouldern 
achten muss, bevor die Jugendlichen schliesslich noch 
frei herumklettern konnten.

Die Meinungen der Schülerinnen und Schüler über das 
Projekt fielen sehr positiv aus: Viele Kinder freuten sich 
gar auf die Schule! Auch unsportliche Kinder hatten 
Spass mit der Klasse und freuten sich darüber, dass 
andere Schulfächer zugunsten des Boulderns wegfielen. 
Fast alle hatten ihre persönlichen Ziele und für jeden 
stand ein passend schwieriger Boulderparcours bereit.

Am 24.Oktober zogen die Jugendlichen schliesslich das 
letzte Mal ihre Boulderschuhe an und man konnte sehr 
gut sehen, wie sehr sich die Schüler und Schülerinnen in 
diesen 5 Tagen verbessert hatten.
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KIRCHE

Action, Spass und neue Freunde!

Besuchst du den 2. Kindergarten bis zur 7. Klasse
und hast Lust auf spannende Spielnachmittage,

b iblischen Geschichten und coole Lager? Dann bis t
du bei uns genau richtig!

Wir treffen uns regelmässig am
Samstagnachmittag, um gemeinsam ein tolles

Programm zu erleben. 
Freu dich auf:

Coole Spiele und Abenteuer
Ein feines Zvieri

Spannende Geschichten aus der Bibel

Chum verbi u wird ä Teil vo üserä Jungschi!
Mir fröiä üs uf di...

Marc Wyss
Ihr Experte in der Region steht 
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 

Zu Ihrem Vorteil.

Für Immobilien
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LEBEN IM ALTER

Die Tarife für das Ausfüllen und die Beratung sind 
abhängig vom Reinvermögen. Die Kosten werden 
Ihnen in Rechnung gestellt.

Bei komplexen Fällen kann Pro Senectute den Auftrag ablehnen.

Stufe Pauschaltarife
CHF

Reinvermögen
CHF

1 50 bis 25‘000

2 75    25‘001 –    50‘000

3 120    50‘001 – 100‘000

4 150 100‘001 – 200‘000

5 175 200‘001 – 300‘000

6 200 300’001 – 400’000

7 230 400’001 – 500’000

8 250 500‘001 – 600‘000

9 270 600‘001 – 700‘000

10 300 700‘001 – 800‘000

11 330 800‘001 – 900‘000

12 400 900‘001 – 999‘999

13 500 über 1 Mio.

Wegpauschale bei Haus- / Heimbesuchen CHF 10

Steuererklärungsdienst
Tarife inkl. MWST

Damit zusammen bleibt, 
was zusammen gehört.
Sei MuTiG: www.mensch-und-tier-im-glueck.ch

Am 29. März 2026 in den Grossen Rat

Franziska 
Wüthrich

Dyami
Häfliger

Vanessa
Meier

Romeo 
Arnold

bisher

Donnerstag, 5. März 2026 
19.30 Uhr, Kino Rex Thun

Öffentliche  
Veranstaltung  

mit Hanspeter Latour
zu Biodiversität

Eventhinweis:
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VEREINE IM BLICKPUNKT

mundARTbühni uetendorf 
ab 5. März 2026 in der Alten Oele, Thun

Was passiert, wenn Menschen, die sich nie begegnet 
wären, plötzlich eine Lebensgemeinschaft gründen? 
Wenn der Traum vom Eigenheim zum Crashtest für 
menschliche Beziehungen wird? 

Ein humorvolles Theaterstück mit Tiefgang zum Thema 
«Wie will ich wohnen und wenn ja, mit wem?».
Vorverkauf und weitere Infos: www.mundartbuehni.ch
Besuchen Sie eine unserer 12 Vorstellungen – ein unver-
gesslicher Theaterabend erwartet Sie.
Bis bald!
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